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DIE BURG GRENCHEN

Ein Beitrag zur wissenschaftlichen Burgenforschung

Von Werner Meyer

I. Einleitung

Der Jura bot mit seinen mannigfachen Bergkuppen und Felsrippen
im Mittelalter günstige topographische Voraussetzungen für den Bau
von Burgen. Es kann deshalb nicht verwundern, dass sich in der
Feudalzeit zahlreiche Festen auf den Höhen dieses Waldgebirges erhoben.
Über ihren Ursprung wissen wir im allgemeinen sehr wenig. Die
schriftliche Überlieferung setzte erst im Laufe des 13. Jahrhunderts in
grösserem Umfang ein. Aus jener Zeit erfährt man vieUeicht ein paar
Dinge über ihre Bewohner und deren Besitzverhältnisse. Nur von
Burganlagen, die bis in die Spätzeit des 15. oder 16. Jahrhunderts
Bestand hatten, sind Nachrichten über die Baugeschichte, die Inneneinrichtung

oder das täghche Leben auf uns gekommen. Über die
Entstehung der Festen ist aus schriftlichen Quellen in den seltensten
Fällen etwas zu entnehmen.1

Die moderne Bodenforschung mit ihren Zweigwissenschaften ist
imstande, einen Teil der durch die Dürftigkeit der schriftlichen
Überlieferung entstandenen Wissenslücke zu schliessen. Freilich steckt die

Burgenarchäologie in unserer Gegend noch weit in den Anfängen,
und bis jetzt sind im Kanton Solothurn erst sehr wenige Objekte
wissenschaftlich erforscht worden.2 Um so mehr mag die Tatsache
begrüsst werden, dass die bis jetzt recht wenig bekannte Burg Grenchen
systematisch ausgegraben werden konnte.

Nachdem einige frühere Versuche von keinem Erfolg begleitet
waren, konnte in den Jahren 1959 und 1961 die Ausgrabung auf der

1 Meyer, W., Der Adel und seine Burgen, S. 9 ff.
2 Burgengrabungen, deren Ergebnisse wissenschaftlich verwertbar sind, wurden bis

jetzt auf Altisberg b. Biberist, Aeschi, Balm, Alt-Bechburg, Buchegg, Neu-Falkenstein,
Sternenberg und Winznau vorgenommen.
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